
tholıschen Kırche Aaus den Ländern estehen  . ıne vertiefte Einsıicht In die
Schrift, eine unbefangene geschicht-Osteuropas „aufgrund wissenschafts-

systematischer, wissenschaftlıch-techni- lıche Einordnung der damalıgen KoOon-
scher und polıtıscher Schwierigkeıiten iroversen und das Bewußtsein sowohl
nıcht berücksichtigt Diese für dıe veränderten Rahmenbedingun-
UuC soll möglicherweıse durch ıne SCH VO  e Kırche und Theologıie selit dem

als auch für die Erneuerungsbe-spätere eigenständıige Dokumentatıon
geschlossen werden. In beiıden Kırchen selt jener

Die wissenschaftlıch exakte Auf- eıt führen einem erstaunlichen HT-
schlüsselung des reichen Materı1als 1mM gebnıis. Was Gotteslehre un Christolo-
Anhang macht die vorlıiegende Samm- g1e betrifft, kann INan VO  — einer 95

gebrochenen Miıtte des gemeiınsamenJung einem wirkliıchen Arbeıtsbuch.
Kg christlıchen Glaubens  06 reden. Geradezu

spannend ist dann verfolgen, WI1Ie
CONFESSIO durch Aufdeckung historischer Miıßver-

ständnıisse, extiremer und einselt1iger In-Hardıng Meyer/Heinz Schütte (Hrsg.), terpretationen auf beiıden Seiten!) BCIA-Confess1o0 Augustana Bekenntnis
des einen Glaubens Verlag Bonifacı- de be1 durch Jahrhunderte immer kon-

LIrOVeTrS behandelten Themen wI1e „DSÜnN-
us Druckerel, Paderborn/ Verlag (O)tto de und Erbsünde‘‘, „RechtfertigungLembeck, Frankfurt/M. 1980 345 Glaube Werke‘“‘, „Die Sakramente:Seiten. Paperback 24 , — Taufe und Abendmahl‘‘ un! „Buße und
Der Tıtel dieses faszınıerenden Bu- Beichte“ ıne ‚tiefe Übereinstimmung‘“

ches zeigt d} daß dıe Verfasser dieses erreicht werden konnte Die Lehre VO
selit der Reformatıon erstmaligen g-
meinsamen röm.-kath./luth. nterpre-

ODUS D' z7z. B steht recht VCI-

standen ‚„„Nicht 1m Widerspruch ZUr[f
tatıonsversuches der der Über- Intention der Reformatıon, ondern
ZCUSZUNg gelangt sınd, daß „emm geme1ln-

katholisch /lutherisches erstand-
vertritt geradezu deren Anlıegen‘“ (sıc!)
Der Aspekt der „Darbringung‘‘ beı den

N1Is der Confess1o0 Augustana möglıch Sakramenten muß LICU bedacht werden;
S Damıt wird ıne ursprüngliche In- cCOoMMUNI1O sub una und Privatmessen
tention der bestätigt. Siınd auf ihr eigentliches Anlıegen hın

Das methodische Vorgehen des Bu- LICUu edenken, einıge Thesen
ches ist überzeugend. Die Artıkel der des Buches.

sınd In Sachkomplexe aufge-
schlüsselt, dıe VO Je einem Ööm.-kath Auch die Aussagen der über die
und einem uth utoOor gemeınsam VOI- Kırche ‚verbinden uns und itirennen

werden. SO werden mehrere nicht“. Das satıls est VO  . schlıeßt
„das Amt In die Wesensbestimmungthematiısch zusammenhängende Artıkel

der unter jeweıls einer Überschrift VO  — Kırche mıiıt hınein“. Zum ema
behandelt. Eın Grundsatzartıkel VO  e Je- „Die i1schoO{lie und der Dıenst des Van-
der e1lıte ist der Untersuchung VOTaNSC- gelıums“ schweıgt dıe freilich beı
stellt ‚„„Gemeinsames Verständnis‘‘ be- vielen Fragen. In diesen Lücken aber ist
deutet freilich niıcht „globale Rezeption“ sıe offen für die tradıtionellen katholi1-
aller Darlegungen der sondern Prü- schen Positionen, eiwa 1n Hinsicht auf
fung, „OD die dort genannten KoOontro- das sakramentale Verständnis VO  ; Amt
verspunkte heute noch 1n gleicher Weıise und Ordınatıon. Das ‚„Mönchtum“‘ 1st
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für beide Seliten eın „legıtimer Weg“ ZUT gxischem Format der ‚Das Evangelıum‘
Verwirklichung des Evangelıums, und In der Confess10 Augustana und bel
Unterschıiıede be1l der Beurteijlung der Paulus‘‘ überschriebene Beıtrag Wolf-
Heiligenverehrung siınd als ‚„‚Unterschie- gang Triıllıngs heraus. Der Öökumeni-
de der Spirıtualität“ deuten. schen Intention des Gesprächs NISpre-

Freıilich werden auch ‚offene chend hätten FA Schluß dıe geme1nsa-
Fragen (apostolısche Sukzess1on; Op- INnenNn Ergebnisse DZWw dıe entscheıiden-
fer) un ‚, U unterscheidende Überzeu- den Dıfferenzen thesenartig gebündelt
gungen (Papsttum, Marıendogmen, werden sollen Nıcht alle Beıträge VCI-
re VO Purgatorium) be1 aller Über- mochten die CUHGIE Literatur berück-
einstimmung nıcht verschwıliegen. So sıchtigen. Andere, WI1e dıe VO  — Ulrich
lbt sıch diese bestechende un! aufre- ühn (Die rage der Anerkennung der
gend esende „gemeınsame Untersu- als Problem ökumenischer ezep-
chung‘‘, der INan viele Leser wünschen t10N) oder Lothar Ullrich (Ist dıe katho-
möchte, nıcht voreıilig der Ilusıon hın, lısche Meßopferlehre eın Hındernıis für
In der 00 „gemeiınsames Bekennt- ıne katholische Anerkennung des
N1ısS  C6 haben Aber auf dem geme1nnsa- ugs Bekenntnisses’”) beziehen dıe
IN Weg ist INan eıt vorangekommen. aktuelle Sıtuation SsOuUuverän In hre

Heınz Ohme Überlegungen mıt eın
Der größte Vorzug erscheıint MIrFrıtz Hoffmann/Ulric: Kühn (Hrsg.),

Dıe Confess10 Augustana 1M ökume- diesem Band, da ß vorzeıtiger Ööku-
nıschen Gespräch. Evangelısche Ver- meniıscher Erfolgsmeldungen zunächst

einmal SCHNAUC Feststellung der dogmen-lagsanstalt, Berlin 1980 220 Seiten.
Leinen 22,— geschichtlichen Sachverhalte 1530

angestrebt 110Die zwölf In dem Sammelband verel- Deshalb berücksichtigt Ernst och Innıgten Abhandlungen sınd Adus Refifera-
ten hervorgegangen, die 1mM ökumenisch-

seinem gründliıchen Beıtrag ZUr Ekkle-
s1ıologie der zahlreiche ekklesi0logi-theologischen Arbeıtskreis der DDR sche ntiwurie 1m Jahrhundert.V  n wurden. Obgleich sıch

den schon greifbaren Abhandlungen 1M Seils erinnert mıt eC die durch
Rıtschl und Loofs ausgelöste DebatteJubiıläums)jahr VO der Sache her the-

matisch und tendenzıiell etliche ber- über die Rechtfertigungslehre in

schneidungen ergeben, ist der and kel- und Apologıe. SO erweıst sich der Band
In mancher Hınsıcht als solıder I1-I1CSWCS bedeutungslos.

Dıiıe Referenten konzentrieren sıch auf über C weniger langsam gereiften
Sammelbänden In der Bundesrepublik.Z L11UTr selten erörterte Aspekte, WI1Ie Dabe!ı garantiert dıe energisch anl  -z.B auf Umfang un! Charakter der

Schriftbegründung in der (Traugott strebte schrifttheologische gumenta-
tiıon einen bedenkenswerten Öökumen1-Holtz), auf alttestamentliche Anmer- schen Ertrag.kungen ZUTLE Erbsündenlehre der

(Sıegfried Wagner) oder auf Interpreta- Kantzenbach
tiıonsprobleme 1 w1e s1e durch INFORMA TIONS- UN  wPfnürs Thesen Dprovoziert werden
(Martın Seıls). ARBEITSMATERIAL

nier den katholischen Beıträgen eler Meinhold (Hrsg.), Das Problem
ragl wissenschaftlichem und theolo- der Kırchengliedschaft heute ege
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